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Dialogzugang zu X.25-Netzen aus einer VINES-Umgebung 
Weit verbreitet sind inzwischen auch Rechner, die 
Zugang zu paketvermittelten Datennetzen nach der 
X.25-Norm haben. Das ist in Deutschland für wis-
senschaftliche Einrichtungen das Wissenschaftsnetz 
WIN, das vergleichbar dem öffentlichen Datennetz 
DATEX-P arbeitet, und im europäischen Raum das 
IXI. 
Wichtige Dienste in diesem Netz sind der Dialogzu-
gang (genormt nach X.28, X.3, X.29) zu Rechnern, 
die ebenfalls an ein X.25-Netz angeschlossen sind, 
der Filetransfer FTAM oder Electronic Mail nach der 
X.400-Norm. 
Einen Nutzungsschwerpunkt stellen heute Daten-
banken dar, die man über den Dialogzugang errei-
chen kann. 
Der Zugang erfolgt über ein Terminal (bzw. PC mit 
Terminalemulator), das entweder an ein Hardware-
PAD (Package Assembling and Disassembling) oder 
an einen Rechner mit Software-PAD angeschlossen 
ist. 
VINES bietet eine asynchrone Terminalemulation an, 
die zusammen mit der X.29-Option (Software-PAD) 
und der X.25-Option für diese Zwecke genutzt wer-
den kann. Voraussetzung ist natürlich der Zugang des 
VINES-Servers zum X.25-Netz z.B. über einen ICA-
Adapter. Die Terminalemulation ist sozusagen das 
Nutzerinterface. Es kann ein VT52- oder VT100-
Terminal emuliert werden. 
Wichtig ist dabei, daß der Zielrechner diesen Ter-
minaltyp unterstützt. Diese Emulationen sind aber i.a. 
nicht vollständig, d. h. dem Originalterminal nicht 
ebenbürtig. Es ist mit Funktionseinbußen zu rechnen, 
wenn Softwaresysteme auf dem Zielrechner spezielle 
Eigenschaften eines VT52/VT100-Terminals ausnut-
zen. Dazu kommt dann noch der Umstand, daß die 
gerade vorhandene PC-Tastatur mit Sicherheit nicht 
einer Originaltastatur des emulierten Terminals ent-
spricht, auf die aber Softwareprodukte bzgl. Tasten-
bezeichnung  und  Tastatursequenzen ausgelegt sein 
können. Trotzdem kann man i.a. zufriedenstellend 
damit arbeiten.  
 
Wie funktioniert die asynchrone Termi-
nalemulation? 
Auf einem VINES-Server, der mit einer ICA-Karte, 
der X.25- und der X.29-Option ausgestattet ist, wird 
die asynchrone Terminalemulation als neuer Dienst 
installiert. Es kann ein beliebiger VINES-Server im 
Netz sein, der über Server-Server-Kopplungen für 
die Nutzer zugänglich ist und natürlich an das X.25-
Netz angeschlossen sein muß (siehe Abbildung). 
Der Zugang zu diesem Dienst wird über die üblichen 
Zugangsmechanismen in VINES geregelt. 
 
 
Abbildung: Zugang zu X.25-Netzen 
 
Zur Vereinfachung der Nutzung dieses Dienstes 
können Verbindungen zu den Zielrechnern mit einem 
Namen und zugehörigen Parameterfiles versehen 
werden.  
Daneben kann auch ein sogenanntes Script-File für 
eine Verbindung bereitgestellt werden, das ver-
gleichbar einer Batch-Prozedur den äußeren Rahmen 
für die Terminalemulation bildet, solange eine Ver-
bindung aktiv ist. Diese Script-Files sind auf den 
Dialog mit dem jeweiligen Zielrechner zugeschnitten 
und können den Verbindungsaufbau und -abbau 
sowie die Dialogführung erheblich vereinfachen. 
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